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SCHNELL ERMITTELT
S*itensprung, Lad*ndiebstahl und *etrug ar': Arhe*tsplata: Bu*desweiä decken 3S* Serufs-De?sättive

Atfäre=: und awielicl:€Ege Ges*hätte ae.:f. *sch wE* err*iäteln *ie Prieatsch+tüffler wirklEsh?

Stimamen di* alte* ällsehees ra:nd um Krirnihelden wi* $henEsck **lmes und "i*sef l*atula wirkli*h?

T ange Meetings bis spät in
t "

l-ldie Nacht, die neue Frisur,
seit Monaten lässt sie ihr
Mobiltelefon nicht mehr un-
beaufsichtigt in der Wohnung
liegen. |ürgen wird langsam
misstrauisch. Hat seine Ehe-
frau tatsächlich eine Affäre?
Ein Privatdetekiv soll endlich
Klarheit schaffen.

Pilonte Beobachüngen. Pri-
vatdetehiv Markus Schwaiger
berichtet aus seinem Alltag:
,,Es war ein Kinderspiel, die
untreue Gattin zu ertappen.
Mit rotem Kleid betrat sie das
Haus. Drei Stunden später
verließ sie es mit schwarzem
Rock und Bluse. Das war ge-
nau der richtige Zeitpunkt,
um aufden Auslöser zu drü-
cken', schmunzelt Schwaiger.
Vor Gericht reiche das allemal
als Beweis für eine Affäre.
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Allhg eines Berußdetulditls.
Mit einem Aufuag - je nach
Aufioand der Observierung -

verdienen Berufsdetektive bis
zu 50.000 Euro pro Fall. Da

wird sogar der eine oder an-

dere Top-Manager blass vor

Neid. Kein Wunder also, dass

das Geschäft der Privat-De-
tektive in Österreich boomt.
Während das Aufdecken von
Scheidungsfillen meist eher
wenig spektakulär verläuft,
gibt es andere Fälle, die bis ins
Schwarzmarkt-Geschäft oder
zur Mafia frihren. So wunder-

te sich ein Hersteller von Sty-
roporplatten seit Monaten
über einen mysteriösen Mate-
rialverlust von 60.000 Euro.
WeiI der Unternehmer an-
nahm, dass seine Maschinen
defek seien, errichtete er um
mehrere Millionen Euro eine
neue Produkionsstraße. Das
Problem blieb aber trotzdem
bestehen. Privatdetektiv Mar-
kus Schwaiger ermittelte in
diesem Fall. ,,Die Untersu-
chung ergab schließlich, dass
alle seiner insgesamt neun
Lkw-Fahrer in regelmäßigen
Abständen Styroporplatten
am Schwarzmarkt verkauft
hatten. Daher kam auch der
Verlust zustande", so der Er-
mittler. Der Chef war fas-
sungslos.

Sc{auplatswec.ltsel. Ein an-
derer kurioser Fall: An einer

Viele Priyatemittler hagen zu ihrem eigenen Schutz eine
Pistole mit siDh - benutrt werden darl sie aber nur zur Notwehr.
Die Befugnis, Penonen nachzuschießen, haben Detektive nicht.

Auch ein Waffenschein ist fflicht.



Kinokasse

gab es seit ei-

nigen Mona-

ten einen

Schwund von

mehreren Hun-

de r t Eu ro ,
irgendwann steigerte sich

der Betrag bis in den dreistel-

ligen Bereich. Wer steckt da-

hinter? Ein Rätsel für den Fi-

Iialleiter. Ein Undercover-Er-
mittler löste den Fall: Der Ki-

nokassier war immer wieder

heimlich in die Abfallkammer

des Kinos geschlichen, fischte

bereits benutzte Kinogutschei-

ne aus dem Müll undverkauf-

te diese wieder an Kunden.

,,Es gibt Dutzende solcher Fäi-

le. Das Hauptmotiv für solche

kummen Nummern ist die

Gier und Maßlosigkeit vieler

Menschen', so Schwaiger.

Meistens würden Betrüger

deswegen in die Falle tappen,

weil es einfach in der Natur

des Menschen läge, es irgend-

wann zu übertreiben und so-

mit unvorsichti$ zu werden.

Detektiu-Akademie Wie wird

man eigentlich Detekiv? Prin-

zipiell kann jeder Profi-Er-

mittler werden. Die Ausbil-

dung zum Kaufhausdetektiv

an der Europäischen Detek-

tiv-Akademie dauert in etwa

vier Wochen, eine Profi-Aus-

bildung nimmt rund 250

Stunden in Anspruch. Und
was braucht ein Detehiv fiir

seine Arbeit? Zur Grundaus-

stattung zählen neben einer

Thermoskanne Kaffee z. B.

ein GPS-System, eine Kamera

sowie ein Mikro. Auch das

Tragen einer Waffe ist üblich.

Doch dürfen

sie diese über-

haupt benut-

zen? ,,Ein De-

tektiv hat nicht

mehr Rechte als
jede andere Zivilper-

son', erklärt Karl-Heinz

Grundböck, Sprecher des In-

nenministeriums. Privater-

mittler dürfen die Pistole ge-

nauso nur zur Notwehr be-
nutzen wie Zivilpersonen. Es

gab schon Fälle, in denen sich

ein Detektiv als Polizist ausge-

geben hat, um ein Haus zu
durchsuchen. Das falsche

,,Räuber-und-Gendarm'-Spiel
könne dann juristische Folgen

haben. Denn hierbei handle es
sich um die Straftat der,,Amts-

anmaßung'l Eine Zusammen-

arbeit zwischen Polizei und
Detektiven gibt es in den sel-

tensten FäIen. ,,Die Polizei hat

dadurch selten einen Mehr-

wert", so Grundböck. Anders

sieht es bei der Zusammen-

arbeit zwischen Detektiven

und Anwälten aus.

Teamwolk So wie in der TV-

Serie,,Ein Fall ftir zwei" gehen

Anwälte und Detektive gerne

Kooperationen ein: ,,lch be-

komme den Großteil meiner

Klienten über die Empfehlung

von Verteidigern. Einige An-

wälte wurden neue Partne!

weil diese durch meine Arbeit

in einem Fall verloren haben

und dann selbst meine Diens-

te in Anspruch genommen ha-

benl berichtet Detehiv Chris-

toph Jäger. Auch hier gilt, wie

überall auf der Welt: Eine

Hand wäscht die andere.

Claudia Franz

Christoph Jäger

MORD IST IHR H0BBY: Detektivin und
Buchautorin Jessica Fletcher stößt
meist  unabsicht l ich auf  ihre Fäl le
und löst  d iese mi t  Neugier  und
Biss. Oft kommt die betagte
Dame dadurch selbst in Gefahr.
, ,E in sehr  unprofessionel les Ver-
hal ten.  Ermi t te l t  werden sol l te
immer im Team", sagt der echte
Detektiv.

EIN FALL FüR 2: Detektiv Josef Matula
(l inks im Bild) geht Verbrechen
meist mithilfe eines befreundeten
Anwalts auf die SDur. Auch in der
Realität arbeiten Detektive und
Anwälte zusammen. ..Dass Matula
al lerdings meist unbewaffnet
ermittelt, ist für Berufsdetektive
undenkbar", sagt Schwaiger.

SHERLOCK H0LMES: Waghalsig, oft mit
selbstgebauten I nstrumenten geht Sher-
lock Holmes auf Verbrecherjagd. Hol-
mes ist immer bewaffnet. ,,Auch bei
Berufsdetektiven ist d ie Schusswaf-
fe eine Lebensversicherung. Oft t
geht es gar nicht darum sich vor der
Zielperson zu schützen, sondern vor
Dritten, auf die man bei der Ermitt-
lung stößt", sa$ Schwaiger.

Film- und Fernseh-Detektive auf dem
Prüfstand: Berufsdetektiv Christoph
Jäger nimmt die Ermittlungsme-
thoden unserer Fernsehhelden wie
Sherlock Holmes, Jessica Fletcher
(Mord ist ihr Hobby) und Josef Ma-
tula (Ein Fall für zwei) genau unter
die Lupe. Würden sie auch in der
Realität damit Erfole haben?
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